
Die Teile des Rahmenlehrplanes der alten Sprachen berücksichtigen die 
Besonderheiten beim Lernen der Fremdsprachen Latein und Altgriechisch. Sie 

beschreiben zugleich, inwiefern das Lernen einer alten Sprache grundlegend für den 
(fremd)sprachlichen Bereich ist und komplementär zum Lernen einer oder mehrerer 

modernen Fremdsprachen erfolgt. Wesentlich ist dabei die Bedeutung der 
historischen Kommunikation, d. h die Begegnung mit den Kulturen der Antike als 

Fundament Europas.  
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Kompetenzen und Standards 
 

5  Niveaustufen  (D-E-F-G-H) Latein 
3 Niveaustufen (F-G-H) Altgriechisch 

 
 
 
Höhere Niveaustufen schließen darunterliegende ein.   
 

 
 

Berücksichtigung der unterschiedlichen Zeitpunkte, an 
denen das Fach Latein einsetzt (ab Klassenstufe 5, 6, 7 
oder 9) bzw. für Altgriechisch Beginn ab Klassenstufe 8 
oder 9.  

Das Kompetenzmodell der alten Sprachen 

Rahmenlehrplan Jahrgangsstufe 1 – 10 
Teil C:  Latein und Altgriechisch 

Information zur Anhörungsphase 

              Das Kompetenzmodell  

 
 
 

6  Kompetenzbereiche  
 
Das Modell verdeutlicht das Zusammenspiel von 
Sprachkompetenz, Textkompetenz, Literatur- und 
Kulturkompetenz, flankiert von der Entwicklung 
von Sprachlernkompetenz und Sprachreflexion/ 
Sprachbewusstheit. 
 
Der neue Rahmenlehrplan weist die bisher schon 
vorhandenen Teilkompetenzen auf. Mit der 
expliziten Berücksichtigung der  
Literaturkompetenz wird ein neuer Akzent 
gesetzt. 

Darstellung der Standards 
 
Die Standards werden nicht mehr in Form von Ein- bis Drei- Schlüssel-
Niveaus, sondern in Niveaustufen von C – H (Latein) bzw. F -G- H 
(Altgriechisch) angegeben.  

   

 
Themenfelder und Inhalte 

 
Themenfeld III als Beispiel 

für das Fach Latein  

       


